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Ordnung zur Änderung der  
Ordnung zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis  

an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
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Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 4 Abs. 4 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Hochschulgesetz - HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes zur Änderung des Kunsthochschulgesetzes und zur Änderung weiterer Vorschriften im 
Hochschulbereich vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 329), hat die Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn folgende Ordnung erlassen:  
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Artikel I 
 
Die Ordnung zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn vom 12. Februar 2021 (Amtl. Bek. der Universität Bonn, 51. Jg., Nr. 13 vom 19. Februar 2021) wird wie 
folgt geändert: 
 
 
§ 11 Satz 2 erhält folgende neue Fassung: 
 
„Zu Mitgliedern beruft das Rektorat jeweils für die Dauer von drei Jahren fünf Professor*innen, die 
hauptberuflich Mitglieder der Universität sein müssen und verschiedenen Fakultäten angehören; § 11b HG 
NRW ist zu beachten.“ 
 
 

Artikel II 
 
Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn – Verkündungsblatt – in Kraft.  

 
 
 
 
 
 
 

R. Hüttemann 
 

Der Vorsitzende des Senats 
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

Universitätsprofessor Dr. Rainer Hüttemann 
 

 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn vom 
6. Mai 2021. 
 
 
Bonn, 18. Mai 2021 
 
 
 

M. Hoch 
 

Der Rektor  
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

Universitätsprofessor Dr. Dr. h.c. Michael Hoch 


